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man trachten, an einem u id demselben Orte (oder wohl auch

an mehreren) durch den langen Zeitraum eines oder mehrerer
Jahrhunderte hindurch, und zwar in möglichst kurzen Zeit
räumen recht viele Beobachtangsdaten sich zu verschaffen.
Dieser letzteren Aufforderung entsprechen nun aber dm mark
scheiderischen Angaben in einem sehr hohen Grade, während
dagegen die aus den bisherigen Quellen geschöpften Daten sich
 hiezu offenbar nur wenig eignen. Die schon seit mehr als einem
Jahrhunderte angeordnete Evidenzhaltung der Grubenkarten, be
hufs der wöchentlichen Gonsultationen bringt es nämlich mit
sich, dass seitdem alle neu ausgefahrenen Strecken etc. von
Zeit zu Zeit markscheiderisch aufgenommen und in die Kalten
eingetragen werden mussten. Siehet man also von der frühesten

Zeit ab, so unterliegt es keinem weitern Zweifel, dass sich
noch eine grosse Menge von zusammenhängenden und in
bester Ordnung erhaltenen Aufzeichnungen abgenommener Stun
den für dermalen noch bestehende und zugängliche Gruben
objecte auffinden lässt. — Gesetzt also auch, die iu Bezie

hung auf die allerfrüheste Zeit erhoffte Ausbeute, erwiese
sich als nicht sehr erheblich, so kann noch immer gefragt
werden, ob bei dem fühlbaren Mangel andeiwattiger A”gaben
für diese Zeit, eine, wenn auch nur au f 100 — 150 Jahre zu

rückreichende, aber ununterbrochene und an demselben Orte
gemachte Erfahrung, wie sie hier geboten werden dürfte, für
die Erforschung der magnetischen Veränderungen unserer Erde
in der Thal von so geringem Belange sei, dass eine wissen
schaftliche Umschau darnach sich nicht rechtfertigen Hesse? —

§. 9. Die Phänomene des teJlurischen Magnetismus so wie
die meisten meteorologischen Erscheinungen, sind mit den astro

 nomischen darin sehr nahe verwandt, dass deren Wiederkehr
an Perioden von kürzerer oder längerer Dauer geknüpft ist,—
eine Dauer, die sich öfter auf Jahrhunderte, ja selbst auf
Jalu tausende erstrecken kann. — Die Astronomie hat es zu

keiner Zeit unterlassen, die Vergangenheit zu befragen, weou
sic darauf ausging, die Erscheinungen der Gegenwart zu deu
ten , um jene der Zukunft vorherzusagen. Sie that diess mit
rastlosem Eifer und in der umfassendsten Ausdehnung. — Die

beobachtende Physik hat Aehnliches iu Betreff der magneti-
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